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AUS DEM GEMEINDEAMT
Gemeindeverwaltung

Nachruf Erhard Auer 1950-2005

Amtsleiter von 1993-2005

Erhard Auer fing bereits im Jahr 1965 als Bürolehrling im Gemeindeamt an. Nach vielen Kursen, Lehrgängen und Prüfungen wurde er zum Standesbeamten und Bauamtsleiter ernannt. Seit 1993 war er als Amtsleiter im Gemeindeamt Unken tätig. Erhard hätte heuer am 01. August sein 40jähriges Arbeitsjubiläum gefeiert. Gerne hätten wir ihm dazu gratuliert und mit ihm gefeiert. 

Als Bürgermeister ist es mir ein besonderes Bedürfnis Erhard für seine Arbeit noch einmal einen innigen Dank der Gemeinde und deren Bürger auszusprechen. Trotz seiner schweren Krankheit war er unermüdlich für unsere Gemeinde tätig. Sein Wirken, seine Hilfe und Bereitschaft werden wir als Vorbild weiter tragen und ihn stets in bester Erinnerung behalten.
Neuorganisation der Verwaltung
Nach dem überraschenden Ableben unseres geschätzten Amtsleiters Erhard Auer ist eine Neuorganisation der Gemeindeverwaltung notwendig.

In der Gemeindevertretungssitzung vom 08.06.2005 wurde Andreas Stockklauser als neuer Amtsleiter des Gemeindeamtes Unken bestellt. 

In den Sommermonaten wird eine Neueinteilung der Gemeindeverwaltung erfolgen. Diese soll dann mit 01. September 2005 in Kraft treten. 

Über die Umstrukturierung sowie die neue Aufgabenaufteilung unter den Mitarbeitern werden wir Sie rechtzeitig gesondert informieren.

Es ist vorerst nicht geplant, einen zusätzlichen Bediensteten zu beschäftigen. Vielmehr ist vorgesehen, das Beschäftigungsausmaß von Frau Sabine Niederberger und Frau Marion Wörgötter mit   01. September 2005 zu erhöhen. Beide Damen erklärten sich damit einverstanden.

Bis zum 01.  September 2005 bleiben alle Mitarbeiter in ihren bisherigen Büros und führen auch ihre bisherigen Aufgaben wie gewohnt aus.

Wir bitten die Bevölkerung von Unken in der Übergangszeit um Verständnis, wenn es in einigen Fällen zu Verzögerungen kommen sollte. Die große Lücke, die durch den Tod von Erhard Auer entstanden ist, wird sicher nicht von Heute auf Morgen zu schließen sein. Die Mitarbeiter des Gemeindeamtes werden aber alles daran setzen, ehest möglich wieder einen einwandfreien Ablauf der Gemeindeverwaltung zu gewährleisten.
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Dienstprüfung mit Auszeichnung      
Trotz dieses traurigen Ereignisses gibt es auch Positives aus der Verwaltung zu melden. Unsere Mitarbeiterin Sabine Niederberger hat die C-Prüfung in allen Fächern mit Auszeichnung abgeschlossen. Dazu Herzliche Gratulation von allen KollegInnen!!! 
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                Neue Broschüren

Folgende neue Broschüren liegen ab jetzt für Sie im Gemeindeamt auf:

· Neueröffnung einer ganzjährigen Kinderartikelbörse in Zell am See

· Sicherheitstipps für Frauen und Mädchen

· It – Information für die Frau in Salzburg 

· Österreichisches Schwarzes Kreuz – Kriegsgräberfürsorge

· Fahrplan Salzburg-Wals-Bad Reichenhall – Lofer – (Zell am See)

Entnahme von Gemeindewasser über Hydranten

Wir möchten noch einmal darauf aufmerksam machen, dass die Entnahme von Gemeindewasser über die Hydranten ohne Kenntnis des Gemeindeamtes nicht erlaubt ist. Die Benützung der Hydranten zur Befüllung von Swimmingpools, Reinigung von landwirtschaftlichen Gerätschaften oder zur Straßenreinigung ist vorher unbedingt im Gemeindeamt zu melden. Die Gemeindearbeiter werden anschließend von uns beauftragt, den Wasserzähler anzubringen, damit die Wassergebühren vorgeschrieben werden können.

Sollte die Gemeinde in Erfahrung bringen, dass Wasser aus Hydranten unerlaubt entnommen wurde, werden demjenigen erhebliche Pauschalbeträge in Rechnung gestellt.
Müllabfuhr  

Biomüllabfuhr
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Statt am Montag, den 25. Juli 2005 (Jakobitag) wird der Biomüll in dieser Woche erst am 

Dienstag, 26. Juli 2005
abgeholt. Bitte die Biotonnen bis spätestens 6.30 Uhr bereitstellen.  

Müllentsorgung über den gelben Sack       
Bei der Sammelstelle Unkenberg - altes Sägewerk waren wieder einmal gelbe Säcke mit Restmüll befüllt und wurden deshalb von der Entsorgerfirma Rier, Lofer nicht mitgenommen. 

Sollte dies noch einmal vorkommen wird die Gemeinde den Inhalt dieser gelben Säcke genauer untersuchen und gegebenenfalls den Müllsünder bei der Bezirkshauptmannschaft Zell am See anzeigen!   
Vermietung von Privatzimmern und Ferienwohnungen

Da durch die Aufhebung des Privatzimmervermietungsgesetzes mit Wirkung ab 1. Jänner 2004 die Mitteilungen durch die Bezirksverwaltungsbehörden an das Landesabgabenamt entfallen sind wurde die Gemeinde auf ihre Meldepflicht betreffend die Vermietung von Privatzimmern und Ferienwohnungen hingewiesen. 

Dies bedeutet, dass die Gemeinde verpflichtet ist jede Vermietung von Privatzimmern oder Ferienwohnungen an das Landesabgabenamt zu melden, unabhängig davon in welchem Ausmaß die Vermietung betrieben wird. 
Laut Auskunft des Landesabgabenamtes hat jeder Privatzimmervermieter den Mindestbeitrag von  € 66,-- zu entrichten, sobald ein Umsatz erzielt wird, unabhängig davon, wie hoch der Umsatz ist bzw. ob die Ausgaben höher als die Einnahmen sind. Dies gilt auch für die Vermietung von Ferienwohnungen bzw. – häusern, egal ob der Unterkunftgeber mit Haupt- oder Nebenwohnsitz gemeldet ist, also besondere Ortstaxe bezahlt oder nicht.

AUS DER REGION
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Nightliner

Ab Juli 2005 gilt ein neuer Fahrplan für den Nightliner. Ab diesem Zeitpunkt fährt ein Post Bus um 2.00 Uhr früh in Waidring ab und bringt die Nachtschwärmer sicher nach Hause. 
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Thermenprojekt St. Martin/Lofer    
Die geplante Therme in St. Martin bringt eine Region zum Blühen

Der Aufschwung in Blumau ist auch auf das Saalachtal übertragbar

Nachdem die Finanzierung der Therme geklärt ist und auch die Projektprüfung, welche vom Land Salzburg und dem Bund als Fördergeber in Auftrag gegeben wurde, positiv und erfolgreich beurteilt wurde, steht dem Spatenstich im Herbst 2005 nun nichts mehr im Wege.  

Mit der Errichtung einer einzigartigen Therme in St. Martin b. Lofer ergeben sich vielfältigste Chancen für die gesamte Region Salzburger Saalachtal. Über das EU-Förderprogramm Leader+ wurden und werden regionale Projekte mit dem Ziel einer optimalen Wertschöpfung zur Verbesserung der Lebensqualität im Saalachtal initiiert und realisiert. 

Blumau in der Steiermark zählte zu den finanzschwächsten Gemeinden Österreichs. Durch die Eröffnung des Rogner-Bades Blumau im Jahr 1997 begann für das kleine Dorf eine neue Ära. 1995 zählte man in Blumau 2.220 Nächtigungen, 2003 verzeichnete man  mit 300 Gästebetten im Ort knapp 37.500 Übernachtungen. Das Rogner-Bad Blumau gilt als eines der erfolgreichsten touristischen Unternehmen in Österreich. Die Auslastung liegt bei über 75%. 

Eine ähnlich erfolgreiche Entwicklung wird auch der Region Salzburger Saalachtal mit der Therme St. Martin vorausgesagt. In der Therme werden rund 200 Arbeitsplätze geschaffen. Gebraucht werden Rezeptionisten, Servicefachkräfte, Köche, Ärzte, Therapeuten, Beauty-Spezialisten, Techniker, Bademeister, Fitnesstrainer, Zimmermädchen, Buchhalter, Sales & Marketing-Profis.

Um Arbeitskräfte möglichst aus der näheren Umgebung zu gewinnen, werden bereits während der rund zweijährigen Bauphase Ausbildungen vor Ort für Wieder-Einsteigerinnen und für Frauen und Männer die sich weiterbilden wollen, angeboten. Entsprechende Vorbereitungsgespräche mit AMS und dem WIFI, sowie dem BFI haben bereits stattgefunden. 

Die Therme St. Martin wird aber auch enorm viel Geld in die Region bringen und damit die regionale Wirtschaft ankurbeln. Dementsprechend wird in der Region, im Besonderen im Raum Unken-Lofer-St.Martin bereits geplant. Ortsansässige UnternehmerInnen wollen vor allem in Qualitätsverbesserungsmaßnahmen und in Erweiterung von Betrieben investieren. Neue Betriebe haben sich bereits in Erwartung der wirtschaftlichen Entwicklung im Unteren Saalachtal angesiedelt.

Um weitere Voraussetzungen für eine bestmögliche regionale Wertschöpfung zu schaffen, wurde seit dem Jahr 2002 rd. 1 Million Euro in verschiedene kleinere regionale Projekte u. a. für Konzeptentwicklung Kongreßzentrum Saalfelden, Kooperation Hochzeitszug, spezielle Ausbildungsangebote für Tourismusbetriebe, Ausbildungsmaßnahmen z.B. Wellnesstrainerinnen in der HBLA Saalfelden, Konzept Vierjahreszeiten-Akademie usw. investiert.
Bewohner können sich mit der Privatzimmervermietung ein zweites Standbein schaffen. Landwirte können mit Produkten aus der Region die Thermenküche sowie die geplante Markthalle der Therme beliefern.

Mit der Entwicklung einer Gesundheitsregion Salzburger Saalachtal bieten sich vielfältige Chancen nicht nur für den Tourismus, sondern auch für die Landwirtschaft (gesunde Lebensmittel), für Handel und Gewerbe bieten sich mit dem steigenden Gesundheitsbewusstsein neue Chancen.
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RG | Verein Sp| S |Ul N MP DIFF | TP
1. UNION SKC UNKEN 1 26 24 0 2 159 50 109 48
2. ESVBISCHOFSHOFEN 1 26 18 0 8 142 67 75 36
3. USKHALLWANG 26 17 2 7 135 74 61 36
4. SK STADTGEMEINDE 26 16 3 7 122 86 36 35
5. SKC ZUM GUTEN HIRTEN 26 14 2 10 106 103 3 30
6. USV PARIS LODRON 26 14 1 11 115 @3 22 29
7. KC SALZBURG 26 14 1 11 108 101 7 29
8. SBG GEHORLOSEN TSV 26 13 3 10 104 105 -1 29
g. SV-AHP-KAPRUN 26 14 0 12 113 86 17 28
10. UNION SKC UNKEN 2 26 8 117 89 119 -30 17
11. 1.KC ASKO SAALFELDEN 26 7 118 69 140 -71 15
12. 1. SV OBERALM 26 6 119 71 138 -67 13
13. SKC TEAM 81 26 4 318 76 132 -56 11
14, ESV BISCHOFSHOFEN 2 26 3 221 52 157 -105 8




Traditionelle Europäische Heilkunde

Alt bewährt – neu entdeckt

Unter diesem Titel wurde ein EU-Projekt gestartet das gemeinsam mit dem Südtiroler Ultental durchgeführt wird und über 2 Jahre läuft. Projektträger ist die Theba Saalachtal. Das Konzept dazu erstellte unsere Ernährungswissenschafterin Karin Buchart.

Das Projekt „Traditionelle Europäische Heilkunde“ (TEH) hebt altes Heilwissen in den Gemeinden im Pinzgau (Saalfelden, Maria Alm, Leogang, Weißbach, St. Martin, Lofer, Unken) und Tirol (Waidring). Das gesammelte Wissen wird weitergegeben und umgesetzt. Verschiedene Angebote (Tees, Tinkturen, Sirups, Cremen, Bäder uva.) für Touristen und Einheimische sollen kreiert werden. 

Die traditionelle Medizin in Mitteleuropa soll in diesem Projekt in den Mittelpunkt gerückt werden. Sie geht auf das Heilwissen der keltischen Druiden und auf die Klostermedizin zurück. Die TEH entspricht unserer Mentalität, unserem Lebensstil und die verwendeten Heilpflanzen sind bei uns kultivierbar. Die TEH behandelt den Kranken aus ganzheitlicher Sicht. Die TEH erfüllt auch den Wunsch nach Kontinuität. Sie hat sich über viele Jahrhunderte entwickelt und ist kein Modetrend. 

Ziele des Projektes             
1. Persönliche Entwicklungsmöglichkeiten durch Anwenden des Heilwissens in der Familie

2. [image: image8.wmf]Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten für die einheimische Bevölkerung, besonders für Frauen (Teilzeitjobs)

3. Ausweitung der Saison im Tourismus

4. Belebung kleiner Gemeinden durch Vernetzung und Leitobjekte

5. Zu- und Nebenerwerb in der Landwirtschaft durch Produktion von Heilmitteln (Heilkräuter, Molke, Heu, Wolle uva.) und Gesundheitsurlaube am Bauernhof

Zielgruppen:

Biobauern und Bauern, Tourismusbetriebe, besonders kleine Beherbergungsbetriebe wie Pensionen und Privatzimmervermieter, örtliche Vereine (Gartenbauverein, Museumsverein uva.) in den Gemeinden Saalfelden, Maria Alm, Leogang, Weißbach, St. Martin, Lofer und Unken.

Besonders hinweisen möchten wir auf den Impulstag am Samstag, den 25. Juni 2005 im Hotel Bräu in Lofer. Dort wird das Projekt „Traditionelle Europäische Heilkunde“ der Öffentlichkeit vorgestellt. 

SONSTIGES

ADS bzw.  ADHS

AufmerksamkeitsDefizitSyndrom bzw. AufmerksamkeitsDefizit/HyperaktivitätsStörung

Haben Sie ein Kind mit AD(H)S oder sind Sie selbst davon betroffen? Haben Sie Kontakt (Kindergarten, Schule,…) mit einem AD(H)S-Kind und suchen Rat und Hilfe? 

Wenden Sie sich an die Selbsthilfegruppe AD(H)S-Kinder Pinzgau für Familien und Interessierte!

Kontaktpersonen:

Daniela Haaser


Caroline Kaindl

dany.klaus@sbg.at


caroline_kaindl@gmx.at (caroline_kaindl)


Tel: 0650/4571361


Tel: 0676/7267643

www.salzburg.at/miniweb/adhskinderpinzgau
Sommer 2005 – Malerkurs mit Künstler CHC Geiselhart

Nunmehr im dritten Jahr bietet der Künstler und Kunstpädagoge CHC Geiselhart (Aschauer) in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung Unken Kurse der Werkstatt Kunst in Unken an. Die Kurse finden im Gebäude der Volksschule Unken statt und sind für Einsteiger und Fortgeschrittene gleichermaßen geeignet. 

Konkret beinhaltet dieses Angebot im Sommer 2005 die folgenden beiden Kurse:

Kurs I: Werkstatt Malerei – Farb-Landschaften

Termin: MO 01.08.-SA 06.08.2005

Kurs II: Werkstatt Skulptur – Arbeiten mit Speckstein

Termin: MO 08.08.-SA 13.08.2005

Kursgebühr: € 260,- +Materialpauschale € 40,- (alle notwendigen Materialien werden gestellt)

Die Teilnehmerzahl ist auf max. 8 bzw. 10 Teilnehmerinnen beschränkt.
VERANSTALTUNGEN
Vorankündigung  zur Ausstellung Scheibelberg

                                        [image: image9.wmf]   Einst Feinde – Heute Freunde  

1805-2005
Die Ausstellung wird am am 09. Juli 2005 um 19.00 Uhr 
am Dorfplatz in Unken feierlich eröffnet. Die Eröffnungsfeier wird von der TMK Unken und den Waidringer Bataillonsschützen festlich umrahmt.
Die Ausstellung ist täglich vom
   09. Juli 2005 bis 07. August 2005 von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
in der Turnhalle der Volksschule Unken geöffnet. Wir würden uns freuen wenn viele Unknerinnen und Unkner diese Ausstellung besuchen. 
Veranstaltungsankündigung für Juni - September  
	Datum
	Veranstaltung
	Veranstalter

	18.06.2005
	10 Jahre Gföller Musi
	Pfarrgemeinderat

	08.07.2005
	Geschichte von 1805-2005 
Vortrag von Ludwig Hohenwarter
	Gemeinde Unken

	09.07.2005
	Eröffnung der Ausstellung Scheibelberg – 
Einst Feinde – heute Freunde
	Gemeinde Unken

	10.07.2005
	Geschichtliche Wanderung rund um 
den Wendelberg mit Ludwig Hohenwarter
	Gemeinde Unken

	14.07.2005
	Historische Führung
	Museumsverein

	15.07.-17.07.05
	Waldfest der Musikkapelle Unken (ET 23-24 Juli)
	Musikkapelle Unken

	28.07.2005
	Historische Führung
	Museumsverein

	28.07.-30.07.05
	Rubberfreshtival
	Binoggl

	06.08.-07.08.05
	Waldfest und Schnalzertreffen
	Trachtenverein

	11.08.2005
	Historische Führung
	Museumsverein

	13.08.2005
	Dorffest (ET 20.08.2005)
	Schiclub Unken

	15.08.2005
	Wunschkonzert Musikkapelle
	Musikkapelle Unken

	21.08.2005
	3-Länder-Fest Scheibelberg
	Gemeinde Unken

	25.08.2005
	Historische Führung
	Museumsverein

	28.08.2005
	Bauernherbstfest Ennsmann
	

	04.09.2005
	Museumsnachmittag
	Museumsverein

	25.09.2005
	Erntedankfest
	Pfarrkirche Unken

	
	
	


Platzkonzerte der Musikkapelle Unken 
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	26.06.2005
	17.00 Uhr

20.00 Uhr
	Seniorenwohnheim in Lofer

Dorfplatz in Unken

	10.07.2005
	19.30 Uhr
	Gföller Wirt

	24.07.2005
	20.00 Uhr
	Dorfplatz in Unken

	31.07.2005
	19.30 Uhr
	Vitaloase 3 Brüder in Reit

	05.08.2005
	20.00 Uhr
	Dorfplatz in Unken

	15.08.2005
	19.30 Uhr
	Dorfplatz in Unken mit Heimatabend

	26.08.2005
	19.30 Uhr
	Landhotel Schütterbad

	02.09.2005
	20.00 Uhr
	Dorfplatz Unken


AUS DEN VEREINEN
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SKC Unken 
Der Union SKC Unken I wurde in der Saison 2004/2005 in der 1. Klasse überlegen Meister. Das hat den Aufstieg in die erste Landesliga zufolge. Das Team der Meisterkegler Unken I besteht aus: Hannes Krimbacher, Bernhard Jury, Herbert Auer, Willi Leitinger, Andreas Stockklauser, Albert Mooswalder und Stefan Schmidt. 
Den 10. Platz belegte das Team Unken II bestehend aus: Bert und Stefan Fuchs, Oswald Fuchs, Ernst Faistauer, Gino Rosetti, Helmut Eder, Bernhard und Hermann Flatscher
[image: image12.wmf]Herzliche Gratulation an die Kegler des SKC Unken und Gut Holz für die neue Saison in der Landesliga! 

Bei den Landes-Paarmeisterschaften erreichten Hannes Krimbacher und Bernhard Jury den hervorragenden 3. Platz  und konnten sich damit für die Staatsmeisterschaften qualifizieren, wo sie dann den 15. Platz unter 28 Teilnehmern belegten.
Besonders erfreulich ist, dass der SKC Unken zur nächsten Saison zum ersten Mal eine Mannschaft für die Damenliga melden kann. (Spielerinnen – Fuchs Gaby, Fuchs Christa, Herbst Gerlinde, Speicher Waltraud, Flatscher Simone)

Als Anlage sind noch Informationsschreiben des Schützen- und Jägervereins Unken sowie des Trachtenvereins Unken diesem Bürgermeisterbrief beigefügt.
Euch allen, liebe Mitbürger, liebe Leser dieses Briefes, wünsche ich alles Gute, einen erholsamen Urlaub und eine schöne Sommersaison - bis zur nächsten Information! 
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Mit freundlichen Grüßen                         
Euer Bürgermeister

Franz Ensinger

Beilagen:
Schützen- und Jägerverein Unken


Trachtenverein Unken


TEH – Impulstag am 25. Juni 2005













